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Endlich ^®m Bericht eine statistische Übersicht
^B®'" die G es a m t b e t e i I i g u n g an den gewerb-liehen Lehrlingsprüfungen seit deren Durch-
fuhrung beigegeben, der wir folgende Zahlen ent-
nehmen: 1877/1904: 23,861 Prüflinge; 1905: 2081;
1910: 5893; 1920: 10,393; 1925: 14,645; 1930:
15,521 ; 1932: 15,813.

Der Bericht kann beim Sekretariate des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes (Bürgerhaus) Bern, so-
lange Vorrat, gratis bezogen werden.

Vollzug des Berufsbildungsgesefyes. Der Ver-
band schweizerischer Buchbindermeister beabsichtigt,
gestützt auf Art. 42 bis 49 des Bundesgeseßes vom

lu' 1930 über die berufliche Ausbildung, im

ru bie Meisterprüfungen ein-
zuführen, und hat zu diesem Zwecke den Entwurf
eines Prüfungsreglements eingereicht. Interessenten
können diesen Entwurf beim Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit beziehen, an die auch allfäl-
lige Einsprachen bis zum 28. Februar 1934 zu rieh
ten sind.

Verbandswesen.
Technikerverband. Die Sektion Zürich des

schweizerischen Technikerverbandes, die heute 408
Mitglieder zählt, hat in ihrer Generalversammlung
an Stelle des zurücktretenden Präsidenten W. Wächter
Architekt M. Meier gewählt. — Von den Traktanden
*®i®n eine Aufklärung von Oberingenieur Moser
über die Katastrophe am Schwarzsee erwähnt, sowie
die Beschlußfassung über die Durchführung eines
Kurses für elektrische Schweißung.

SÄGEREI- UND HOLZ--BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 23 1

A. MÜLLER & CE. â: • BRUGG

Totentafel.
Heinrich Vogt, Schreinermeister in Zürich,

starb am 28. Januar.
+ Hilarius Hauser-Biumer, alt Küfermeister

in Nidfurn (Glarus), starb am 29. Jan. im 75. Altersjahr.

Gottfried Derendinger, Spenglermeister in
Willisau (Luz.), starb am 27. Januar im 65. Altersjahr.

Holz-Marktberichte.
Holzverkäufe im Forstkreis Aarau. Anläßlich

der großen Kollektivsteigerung vom 19. Oktober in
Aarau wurden gegen 9000 nr' Rundholz zu befrie-
digenden Preisen abgesetzt. Die an der Steigerung
zurückgebliebenen Partien wurden indessen mit Aus-
nähme einiger weniger Lose zu ähnlichen Erlösen
an Mann gebracht. Wenn die Durchschnittsergeb-
nisse gegenüber dem 19. Oktober auf den Klassen

bis III eine kleine Senkung ergeben, so liegt dies
lediglich in der Qualität des Holzes. Die bessern
Partien fanden eben an der Steigerung glatten Ab-
saß. Die Hölzer der IV. und V. Klasse hingegen
weisen gegenüber dem 19. Oktober eine kleine
Steigerung auf. Wir lassen die auf die einzelnen
Klassen berechneten Durchschnittserlöse folgen : (alles
Holz am Weg)

Erlöse Erlöse vom
19. Okt.

81,6%
79,7%
78,0 %
76,4 %
75,3 %

am
1- Fichten und Tannen

A. Entrindet
I. Klasse

IV.
V.

in %
81,0
78,8
77,6
76,8
76,2

219 m*
473 „
978 „
669 „
158 „

B. Unentrindet (meist Imprägnierholz)
III- Klasse 85 m* 76,3
'X- » 493 „ 73,4
V. „ 243 „ 73,0

2. Weimuthsföhren (entrindet)
Klasse

IV.

55
50

6

75,7
75.3
74.4

in Fr.

40.50
35.40
31.00
26.85
22.85

30.55
25.70
21.90

49.20
41.40
33.50

76,9 %
75,4 %
74,2%

(„Handelsbörse")

Verschiedenes.
Die eidgenössische Kommission für Kunst-

denkmäler wird für die Zeit vom 1. Januar 1934
bis 31. Dezember 1935 wie folgt bestellt: Präsident:
Herr Dr. Albert Naef, in Lausanne; Vizepräsident:
Herr Dr. Joseph Zemp, in Zürich; Mitglieder: Herren
Dr. Linus Birchler, in Ibach bei Schwyz; Louis Blondel,
in Genf; Nicolaus Harfmann, in St. Moriß; Dr. Karl

Roth, in Basel; Otto Maraini, in Lugano; Max Zeer-
leder, in Bern; und Edmond Lateltin, in Freiburg.

Abgabe von Trinkwasser in Zug. Die Ein-

Wohnergemeindeversammlung hat den Konzessions-

vertrag zwischen dem Einwohnerrat Cham und den
Wasserwerken Zug über die Abgabe von Trink-
wasser genehmigt. Cham bezog das Trinkwasser
seit 1887 von den Wasserwerken Zug; künftig wer-
den diese einen Teil des Trinkwassers für den Chamer
Bedarf von den Wasserwerken Hünenberg beziehen.

Bauhandwerkersorgen. Eine Immobilien-Ge-
nossenschaft in Alstetfen-Zürich ließ einen Baublock

erstellen, der zirka 1,115,000 Franken kostete. Auf die
erste Hypothek bekam die Genossenschaft nur 610,000
Franken, so daß die Forderungen der Handwerker

am Bau im Betrage von 913,000 Fr. nur zur Flälf|e
bezahlt werden konnten. Die Gesellschaft kam in

Konkurs und die 22 beteiligten Bauhandwerker wer-
den von ihren Forderungen rund 300,000 Franken

verlieren.

Literatur.
25 Wohnhäuser aus Holz. Volkswirtschaftliche

wie baukünstlerische Gesichtspunkte machen heute

das Holz zu einem der wichtigsten T

stoffe: ein Holzhaus ist zweckmäßig, schön und

billig, ist trocken, warm, sauber — und steht schon

in kurzer Zeit fertig da. Diese werfvollen Eigen-
schaffen sind heute vielfach vergessen und müssen
dem Baumeister und dem Baulustigen wieder ver-
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^^^>cli izl clsm ösciclil sins zlslizlizclis Olzscziclil

clis (O s z s m l lz s l s i I i g u o g so clso gs>vsclz-licliso l-slicliogzpcüluogso zsil ciscso Ouccli-
luocuog lssigszslsso, cisc wic lolczsocls /slilso sol-
oslimso: 1877/1904 ^ 23.861 tilings? 1905: 2061:
1910: 5693/ 1920: 10.393 1925: 14.645.- 1930:
15,521 i 1932: 15,813.

De,- ösciclil Icsoo lssim 5sl«cslscisls clsz 5cliwsi-
^scizcos0 Oswsclzsvscizsocisz ^öücgsclisuz) ösco, ZO-
Isogs Voccsl, gcsliz lss/!0gso ^ecclso.

Vollzug 6el Lsruf5biI6ungigs!stze,. Osc Vsc-
OSk^cz 5c^we>Teri8c^Sr' 6uc^i>DÌnclS»'meÎ5iek- lI6slI5ic^iigf,
gszlülzl sul ^l. 42 Izjz 4Y Luociszgszshsz vom

üdsc clis Issculliclis /^uzlsilcluog, im
^"^"wciscgsvvsclss clis 54sizlscpcüluogso sio-
Tulüocso, uocl lisl ^u cliszsm Zwecks clso ^ol^cucl
SMS5 kcüluogzcsglsmsolz sioyscsiclil. loiscszzsolso
xöooso cliszso ^olvcucl lssim öuoclszsml lüc locluzlcis,
(5swsclzs uocl ^.clssil lss^isliso, so clis sucli slllsl
li^s ?um ^6. ^sl^^usr 1934 Tu »'ic^
wo ziocl.

Verbsncii^fezsn.
leckniliekverbsntt. Die 5slclioo ^ücicli clsz

5cowsi2scizcliso Isclioilcscvsclzsoclsz, 6is Aieuls 403
i^IiigliScier Tskili, lisf (3ek-»emlve^5smmlu^g
sn ^i6ile cle5 TUk'üclcireisncle^ ^/. ^/scliîer
^ccoilslcl 54. 54 s i s c gswslill. — Voo clso Icslclsoclso
"î!^^ ^ullclscuog voo Olzsciogsoisuc 54ozsc
üvek' clis ^siszsrOp^S sm ^c^ws^se sr>vs^ni, zowis
ois oszclilu^lszzuog ülssc clis Oucclilü5cuog siosz
Xuczsz lüc slslclcizc5s 5clivcsilzuoz.

î»«enei u»«o «o^lSLakseivuioz^asemVic»«

(Untversgl-LânclsâZe i^oci. v. M.) ss l

a. »«vi.l.kk s ve. à - skvos
sotentâleâ.

» lieinrick Vogt. 5ckrsinssmei»isr in Illrick,
zlscls sm 23. lsousc.

ttilsr!u5 »suler kiumsk. s» Xüfskmei,»or
in ^litilurn ((Olscciz), zlscl? sm 29. wo. im 75. ^Ilsczjslic.

» Ooktiriss! verentiingss. Zpenglermeiiter in
>V!iIiîSU (I.U?.), zlsclz sm 27. lsousc im 65. ^Ilsczjs5c.

^srlrkberickte.
«oi-verIlSu»s im koàreil ^srsu. /^olslzlicli

osc gcolzso Xollslclivzlsigscuog vom 19. Olclolzsc io
^scsu wucclso gsgso 9000 m ' Kuocl5ol2 ?u izsli-is-

^i-6i5Sli Zì)^e5ei)i. Dis cier HisigerunH
?u>-öcI<HS!s!iE!zSoso ^si-liso woi-clso ioc1s53Eo mil /Wz-
oslims SioigSk- vvsoi^Sk- I.0ZE 2:0 sIioiiciiSo ^i-iözso
sn» ^Iskisi 9ei)5Zc^^. clis l)urLli5Lli5ìii^5ek'^eIi>>
oizzs gsgSoüizsi- clsm 19. Owoizs»- sol clso Xlszzso

VI5 >>> ems I<Iei>ì6 e^eli>Ski, 8O Il'SHi cliez
wcii^iicii io cls«- (^uslilsl clsz I^Iol^sz. l)is izszzsi-o
osrliso lsoclso slsso so cls>- Zlsigsmog gislwo
5s1;. Dis t4o!?E>- clé?- !V. oocl V. Xiszzs liiogsgso
^sizso gSJSoülzE»- clsm 19. (DWoizsi- oios I<IsioS
owigsi-oog Z^s. Iszzso clis sul clis sio^sloso
Xlszzso Iss>-sclioslso l)ui-clizclioi11zsc!özs loloso: ssllsz
l^lol^ sm Wsg)

8>->ö5s ^4ö:s vom
1?. OK».

81.6 °/o

79.7 °/o

78,0 °/o

76,4 °/o

75,3 0/0

sm
». 5Ickt«n unci ?«nnsn

8o»i-io8s»

Xlszzs

IV.
V.

io °/«

31,0
78,8
77,6
76,3
76,2

219 m'
473
?76
669 „
158

ö. 0osn»nii8«» (msiz» impi-ägoisi-lio!?)
>»- Xlszzs 85 m" 76.3
IV- - 493 73,4
V- 243 73,0

2. Wsimulkzkttki-sn (so»^in8st)
Xlszzs

IV.

55
50

6

75.7
75.3
74.4

io

40.50
35.40
31.00
26.65
22.85

30.55
25.70
21.90

49.20
41.40
33.50

76,9 °/°
75,4 °/°

74.2°/«
^l-lsoclslzköi-zs")

^Sk5ck>eclenez.
vis eiîigsnôlliîcks Xommi5lîon sür Xunlî-

tisnllmsisk v/ii-cl löc clis ^sil vom 1. wous»- 1934
kiz 31. Os^smlss,- 1935 wis lolgl Isszlslll: ?5sziciso1:
I^Is^c L>?-. /Vlssi-s l^lssl, io I.suzsoosi Vi^spmziclsol:
wsi-i- vo wzspli Ismp, io lüocli! lviilglisclsi-: 1-lsrrso
Oc. l.iouz Licclilsc, io Ilzscli Issi 5cliw^2i l.ooiz ölooclsl,
io Osoli Xlicolsuz I^Isclmsoo, io 51. I^locilzi Oc. Xscl

Kolli, io öszsl i Ollo I^Iscsioi, io I.ugsooi l^Isx ^ssc-
Isclsc, io Lsco / uocl ^cimoocl l.slsllio, io kcsilsucg.

Abgabe von Ikînkìvstter in lug. Ois ^io
^volioscgsmsioclsvsczsmmluog list clso Xoo^szziooz-
vsclcsg ^wizcliso clsm ^iowolíosccsl Llism uocl clso
Wszzscwsclcso ^og ülssc clis ^lzgslss voo Iciolc-
vvszzsc gsoslimigl. Llism ks?og clsz Iciolcwszzsc

zsil 1337 voo clso Wszzscwsclcso Icöollig vvsc-
clso cliszs sioso Isil clsz Iciolzvvszzscz löc clso Llismsc
ösclscl voo clso Wszzscwsclcso klöosolzscg lus-isliso.

ksuksn«j«sriler50i-gen. ^ios ImmolziIiso-<Os-
oozzsozclisll io /^Izlsllso-^öcicli lislz sioso ösul?locl<

sczlsllso, clsc 2icl<s 1,115,000 kcsolcso Icozlsls. ^ul clis

sczls l4/pollisl< lzsl<sm clis (Osoozzsozclisll ouc 610,000
kcsolcso, zo clslz clis kocclscoogso clsc lwocl^sclcsc
SM 6sl^ IM öeji'SHS vOki 913,000 !-lslns

vvSk'clen L)is L3S86Ü5c^s^ !<sm >V»

Xoolcucz uocl clis 22 lzslsiliglso ösolisoclwsclcsc vvoc-

clso voo ilicso kocclscoogso coocl 300,000 ocaokso

vscliscso.

I.iterstur.
ZL Woknkâutvr SU5 »oi,. Vol^iclzclisllliclis

vvis izsolcöozllscizclis (Osziclilzpuolcls mscoso osols
cisz ^c>I^ Tu sikiem clsi' wic^ii95iSki ^
5 io s ss: si>ì I-lolT^suz izi Tvvsc^mshi^, zcnö^ u^ci

lzillig, izl lcoclcso, wscm, zsolusc — uocl zlslil zcooo
io Í<uc2sc ^sil lsclig cls. Oiszs vvsclvolleo oigso-
zclislleo ziocl lisols viellscli vscgszzso uocl mÜZZso

clsm ösumsiztsc oocl clsm ksuluzligso vvisclsc vsc-
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